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WEINVIERTLER
Dreiländereck März | 2022

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

Weinfrühling – jung & frisch
Der Frühling hält Einzug, die Natur erwacht und die Landschaft leuchtet in der 
wärmenden Frühlingssonne. Mit dem Frühlingsbeginn startet auch das neue Weinjahr 
und es bietet vielfältige Möglichkeiten, unsere regionale Weinkultur zu genießen.
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Geschätzte Leserinnen und Leser 
unseres Dreiländereck-Magazins!

Die Frühlingszeit im Weinviertler Dreilän-
dereck ist ein besonderes Highlight in der 
Region. Unsere Landschaft erwacht aus 
dem Winterschlaf und zeigt sich von einer 
ihrer schönsten Seiten. 

Während die Natur über die Wintermonate 
gerastet hat, haben unsere Winzer in ihren 
Kellern hervorragende Weine gekeltert. Im 
Rahmen des Weinfrühlings laden sie zur 
Verkostung und zum Genuss des 2021ers 
ein, der ein hervorragender Jahrgang 
geworden ist und uns einen herrlichen 
Weingenuss verschaffen wird.

Das Weinviertel hat sich in den vergange-
nen Jahren neben dem Wandern auch als 
Paradies für Radfahrer entwickelt. Egal ob 
Sie mit der Familie auf einer einfach zu fah-
renden Strecke dahingleiten wollen oder 
ein sportliches Abenteuer über die Hügel 
des Weinviertels suchen – im Dreiländer-
eck sind sie jedenfalls richtig.

Genießen Sie die Frühlingszeit im Wein-
viertler Dreiländereck – hoffentlich auch 
bei den zahlreichen geplanten Veranstal-
tungen.

Ihr Bgm. Christian Frank
Obmann Weinviertler Dreiländereck

GEWINNERIN REGIONSZEITUNG AUSGABE 4/2021

Gewinnerin Marion Hirtl aus Poysbrunn freut sich über einen Gutschein 
für ein Saurüssel-Picknick, zur Verfügung gestellt von Vino Versum Poysdorf. 
Überreicht wird der Gewinn von GF Susi Reidlinger und GF Bettina Wessely.
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FRÜHLINGS-REZEPT 
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ZUBEREITUNG
Zuerst ein Dampfl zubereiten: Germ zer-
bröseln und mit 1 EL Mehl, 4 EL Milch und 
1 TL Zucker verrühren. Zugedeckt stehen 
lassen, bis das Dampfl die doppelte Höhe 
erreicht hat und Blasen wirft.
In eine Schüssel Mehl, Zucker, Vanille-
zucker, Eier, Milch, Salz und Butter geben. 
Das Dampfl hinzufügen und gut durchkne-
ten. Den Teig mit einem Knethaken oder 
einer Küchenmaschine so lange kneten, 
bis ein seidig glatter Teig entsteht. Den 
Teig ca. ½ Std. zugedeckt an einem war-
men Ort rasten lassen, bis er die doppelte 
Größe erreicht hat. Anschließend den Teig 
nochmals durchkneten, in gleiche Stücke 
teilen und zu Kugeln formen. Auf ein mit 

Backpapier ausgelegtes Backblech legen 
und noch einmal zugedeckt gehen lassen. 
Den Teig für das typische Pinzenmuster 
dreifach einschneiden. Als Platzhalter für 
ein Osterei können Sie in die Mitte der Pin-
ze eine in Öl getauchte Eierschale drücken. 
Mit Ei bestreichen und im vorgeheizten 

Backroher 40 Min. bei 170° Ober- und 
Unterhitze backen. 

TIPP: Wer möchte, kann Rosinen in  
den Teig einarbeiten

Rezept: www.kostbares-weinviertel.at

Osterpinze

ZUTATEN 

500 g Mehl
1 Pkg Germ
1 Prise Salz
100 g Zucker
2 Stk Eier
1 Pkg Vanillezucker
120 ml Milch
100 g Butter(zerlassen)
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Unsere Region verfügt über eine große Vielfalt an regionalen Produkten. 
Finden Sie Ihre gewünschten Zutaten auf www.kostbares-weinviertel.at

Ihr Rad-Geschäft vor Ort • zuerst testen – dann kaufenTOP E-Bikes & Fahrräder • Handel • Zubehör • Service

ShOP: Unterer Markt 8  •  Verleih: Brünner Straße 28

2170 Poysdorf • 0670 60 20 125 • www.radwerk-w4.at    radwerk-w4
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Blumen Mattner OG • 2170 Poysdorf, Körnergasse 35 
Tel. 02552/3449 • mail@blumen-mattner.at • www.blumen-mattner.at

Floristik-
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START IN DIE 
GARTENSAISON!
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ALTLICHTENWARTH  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ... .                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN 

  
BERNHARDSTHAL  

Die Arbeiten für das neue Feuerwehrhaus 
samt Veranstaltungsraum sind bereits in 
vollem Gange. Nach dem feierlichen Spa-
tenstich am 18. Juni 2021 mit Landtags-
präsident Mag. Karl Wilfing wurde mit den 
Erdarbeiten und der Bodenstabilisierung 
begonnen. Die Bodenplatte wurde beto-
niert, das tragende Mauerwerk errichtet, 
die Hohlwandelemente wurden aufge-
stellt und danach das Dach verlegt. Auch 
die Sektionaltore, Fenster und Türen sind 
bereits eingebaut und der Hallenboden 
fertiggestellt. Derzeit werden die Installa-
tionsarbeiten durchgeführt, anschließend 
erfolgt der Bodenaufbau. Verputz, Estrich, 
Fassade und Decken sollen bis Ende Mai 
2022 fertig werden. Danach erfolgt die 
Herstellung der Außenanlagen, der Park-
plätze und der Zufahrtsstraße, um den 
Fertigstellungstermin Ende September 
2022 einhalten zu können. Durch die fleißi-

ge Mithilfe der Freiwilligen von Feuerwehr 
und anderen Vereinen konnten bereits 
4000 Arbeitsstunden als Eigenleistungen 
erbracht und eine enorme Kostenein-
sparung erzielt werden. Die Bevölkerung 
unterstützte die Feuerwehr mit einer 
Bausteinaktion, ein namhafter Betrag ist 
bereits eingelangt. Zusätzlich werden die 

Arbeiter mit Getränken und Essen versorgt, 
welche von Mitbürgern gespendet oder als 
Einladung zur Verfügung gestellt werden. 

Die Arbeiten liegen im Zeitplan und auch 
die Kostenschätzung entspricht den bis-
herigen Aufwendungen. Die feierliche 
Eröffnung soll im Herbst 2022 erfolgen.

Bau des FF-Hauses 

Dass regelmäßige Bewegung maßgeblich zu Gesundheit und Wohlbefinden beiträgt, 
sowie Muskulatur, Körper und Geist fit hält, ist schon lange kein Geheimnis mehr. Die 
Gesunde Gemeinde Bernhardsthal sorgt für das entsprechende Angebot. Neben den 
laufenden Kursen wie Seniorenturnen, Fitnesstraining, 
YOGA und Kinder-YOGA werden auch immer wieder 
Wanderungen und interessante Vorträge organisiert. 
Infos unter www.bernhardsthal.gv.at.

Zu Beginn des neuen Jahres besuchte 
Norbert Schreiber, der neu gewählte 
KOBV-Obmann der Ortsgruppe Bern-
hardsthal, Bürgermeisterin Doris Kellner 
am Gemeindeamt. Das Ziel des Kriegs-
opfer- und Behindertenverbandes ist es, 
Menschen mit Behinderungen ein selbst-
bestimmtes, bedürfnisorientiertes und 
sozial integriertes Leben zu ermöglichen. 
Und er vertritt die Interessen und Anliegen 
von allen Menschen mit Behinderungen. 
Wir wünschen dem neuen Obmann alles 
Gute und viel Freude in der neuen Funktion!

Amtsantrittsbesuch

Erstes Elektroauto 
Der Fuhrpark der Gemeinde Bernhardsthal 
wurde erstmalig um ein Elektroauto erwei-
tert. Um dem Umweltgedanken Rechnung 
zu tragen und nicht zuletzt aufgrund der 
derzeit sehr hohen Förderungen für Elek-
troautos, fiel die Wahl auf einen Renault 
Kangoo Express Maxi Z.E. 2-Sitzer.

Gesunde Gemeinde
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AUS UNSEREN GEMEINDEN ... .                      ... AUS UNSEREN GEMEINDEN 

Am 10. Dezember 2021 absolvierte Herta Cermak ihren letzten Dienst 
beim Roten Kreuz Drasenhofen, das sie maßgeblich mitgestaltet hat. An 
diesem besonderen Tag sind ihr Bezirksstellenleiter Clemens Hickl und 
Ortsstellenleiter Thomas Nestler zur Seite gestanden.
Ihre Bilanz ist außergewöhnlich: 40 Jahre, 7 Monate und 10 Tage Dienst-
zeit, davon 15 Jahre Ortsstellenleiterin-Stv. und 15 Jahre Ortsstellenlei-
terin mit 25.783 Einsätzen! (ca. 1,7 Einsätze/Tag) und 1,6 Mio gefahrenen 
km (ca. 40 Weltumrundungen).
Diese Zahlen sind beispiellos! Herta Cermak gebührt großer Dank und 
noch größere Anerkennung für diese freiwillige Leistung für unsere Ge-
sundheit! Wir wünschen ihr Gesundheit und alles Gute für die Zukunft!

  
DRASENHOFEN  

Rotkreuz Urgestein geht in Pension

 Baum-und Rebschule  

Schreiber KG 
Im Gmirk 3 
0664 / 16 16 488 
 

Obst aus eigenem Anbau  

eine Bereicherung für  
Ihren Garten 
 
 
Baumverkauf im 
November und März 
MO-FR 8-12, 13-17h  

  

 

 
 

Schreibers  
Obst- und Saftladen 

           Körnergasse 6 
0677/63533233 

 

      Poysdorfer Obst   
             frisch gepflückt 

genussvoll verarbeitet 
 

           Verkauf ganzjährig   
           Öffnungszeiten ab Oktober: 

MO, DO-SA 8-12h  
MO, DO, FR 15-18h 

 

 

wwwwww..sscchhrreeiibbeerr--bbaauumm..aatt  
22117700  PPooyyssddoorrff 

In der Großgemeinde Drasenhofen haben 
Jugendgruppen der vier Ortschaften Dra-
senhofen, Kleinschweinbarth, Steinebrunn 
und Stützenhofen die ordnungsgemäße 
Entsorgung der Christbäume organisiert 
und durchgeführt. Die Bäume wurden bei 
jedem Haus abgeholt und auf die Grün-
schnittdeponie gebracht, wo sie schließ-
lich zu Hackschnitzeln verarbeitet werden. 
Dieses Service der Jugend hilft allen, die 
kein geeignetes Fahrzeug für den Abtrans-
port oder keine andere Verwendung für 
den nicht mehr gebrauchten Christbaum 
haben. Neben dem großen Arbeitsauf-
wand kam aber auch der Spaß nicht zu 
kurz. Bei der Abschlussbesprechung in 
Petras Gasthaus in Drasenhofen wurde die 
eine oder andere Anekdote dieser Aktion 
aus den vier Ortschaften in launiger Runde 
erzählt.

Jugend holt die Christbäume ab
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FALKENSTEIN  

Beim pandemiebedingt nun schon 
3. Anlauf hofft unsere Theatergruppe, das 
Stück „Yellow Line“ endlich vor Publikum 
zur Aufführung bringen zu können. Seit 
Jänner wird bereits fleißig geprobt.

Premiere: 26. März 2022, 19.30 Uhr 
weitere Vorstellungen:
27. März, 17.00 Uhr
2. April, 19.30 Uhr 
3. April, 17.00 Uhr 
9. April, 15.00 und 19.30 Uhr
10. April, 17.00 Uhr 

Kartenreservierungen ausschließlich 
online unter www.dieperspektive.at 
oder direkt an der Abendkassa!

Baumpflanzung mit EVN-Bonuspunkten

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...                        ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Theatergruppe 
Die Perspektive 
„Yellow Line“ 

Bei der EVN-Aktion wurden von den 
Falkensteinern Bonuspunkte für die An-
schaffung von Bäumen im Ortsgebiet im 
Wert von € 900,– gespendet. Beim neu 
angelegten Motorikpark wurden bereits 
Bäume ausgepflanzt. Als „Natur im Garten“ 
Gemeinde wird Falkenstein auch zukünftig 
noch mehr auf klimafitte Bepflanzung von 
öffentlichen Flächen achten – zur Erhal-
tung der Artenvielfalt und als Bereiche-
rung für die Ortsbevölkerung.

Neues am Gemeindeamt  

Nach nur 21monatiger Bauzeit fand am 
17. Dezember 2021 die Schlüsselübergabe 
an die Besitzer der neuen Reihenhäuser 
der Gemeinnützigen Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Waldviertel statt. 
Alle Häuser konnten bereits vermietet 
werden und die Bewohner sind schon 
beim Einrichten ihres neuen Zuhauses.

Da das Gemeindeamt im historischen Rat-
haus schon längst nicht mehr den aktuel-
len Standards entsprach, war es an der Zeit 
zu renovieren und zu sanieren. Nach inten-
siven Umbauarbeiten im Vorjahr konnten 
die Gemeindemitarbeiter im Herbst das 
neue Büro beziehen. Es wurde weiters der 
Dachboden des denkmalgeschützten Ge-

bäudes abgeräumt und isoliert sowie ein 
Archivraum im Dachgeschoss eingebaut. 
Im Frühjahr wird dann die zweite Umbau-
Stufe, die Sanierung der Nebenräume, in 
Angriff genommen.

Neue Reihenhäuser
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GROSSKRUT  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...                        ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Am 23. Dezember 2021 feierte die Markt-
gemeinde Großkrut 100-jähriges Bestehen 
des Namens „Großkrut“. Die Landesregie-
rung hat mit Erlass vom 23. Dezember 
1921 die Änderung des Namens der Ort- 
und Katastralgemeinde Böhmischkrut in 
Großkrut bewilligt. Der Name Großkrut 
entwickelte sich über seine nachweisbare 

Erstschreibung in der Ulmer Verleihungs-
urkunde aus dem Jahr 1055 aus Crubeten 
zu seiner heutigen Schreibweise. In den 
längst vergangenen Jahren wurde unser 
heutiges Großkrut mehrere Male um-
benannt: Chrutt (1299), Bohemischkrawt 
(1402), Pesnutzenkrud (1475) sind nur 
einige der verschiedenen Schreibformen. 

Am 16. Juni 2022 wird ein wichtiger Festakt 
nachgeholt, der coronabedingt im ver-
gangenen Jahr nicht durchgeführt werden 
konnte. Die Katastralgemeinde Althöf-
lein feiert ihr 825-jähriges Bestehen. Die 
Feierlichkeiten beginnen am Kapellenberg 
in Althöflein im Zuge der Fronleichnams-
messe. Anschließend findet in der Halle der 
Familie Ertl der Festakt statt. 
Für das leibliche Wohl und Musik ist ge-
sorgt. Auch Spiel und Spaß für die kleinen 
Gäste stehen am Programm. Die Ortsvor-
steherin, Gemeinderätin Christine Hiebner 
und Bürgermeister Franz Wagner freuen 
sich auf regen Besuch.

Theatergruppe 
Die Perspektive 
„Yellow Line“ 

 100 Jahre „Großkrut“

Ehre, wem Ehre gebührt 

825 Jahre Althöflein

7

Franz Schweng, langjähriger Bürgermeister 
der Marktgemeinde Großkrut, wurde vom 
Niederösterreichischen Gemeindebund die 
goldene Ehrenplakette für seine Verdienste 
um die Marktgemeinde Großkrut verlie-
hen. Die Übergabe der Ehrenplakette samt 
Urkunde erfolgte im Dezember im Zuge 
der Gemeinderatssitzung im Beisein der 

Gemeindevertreter. Die Marktgemeinde 
Großkrut bedankt sich auf diesem Weg 
nochmals bei Altbürgermeister Franz 
Schweng für sein verdienstvolles Wirken in 
all den Jahren und wünscht ihm für seine 
wohlverdiente Pension alles Gute und vor 
allem viel Gesundheit!
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HAUSKIRCHEN  

Sturmopfer

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...                        ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

  
HERRNBAUMGARTEN  

Dieses Jahr wird das Viertelsfestival NÖ 
wieder im Weinviertel Einzug halten. Das 
vom Verein zur Verwertung von Gedan-
kenüberschüssen (VVG) eingereichte 
Projekt hat die Jury restlos überzeugt 
und wartet nur noch auf sein staunendes 
Publikum! 

EIN FESTIVAL IM FESTIVAL IST EIN 
FESTIVAL IM NONSEUM
Herrnbaumgarten ist bekannt für seine 
ausgezeichneten Weine und seinen Hang 
zum geistvollen Unsinn, das wissen wir 
schon. Aber darüber hinaus hat der VVG 
eine erstaunliche Entdeckung gemacht: 
nämlich, dass genau hier Künstler*innen 
leben, die zwar schon in Städten wie Ber-
lin, Wien oder New York erfolgreich waren, 

sich und ihr Werk aber teilweise noch nie 
in ihrem Heimatdorf präsentiert haben. 
Daher veranstaltet der umtriebige Verein 
am ersten Sommerwochenende mit „Ent-
deckungen“ ein bunt schillerndes kleines 
Festival mit 10 faszinierenden Projekten 
aus Malerei, Objektkunst, Musik, Theater 
und Performance. Und wir sind sicher, dass 
so manch eine*r nicht aus dem Staunen 
herauskommen wird, dass die kleine 
Ortschaft ein kreatives Potenzial birgt, 
das durchaus auch auf großen Bühnen 
bestehen kann.
Das detaillierte Programm findet man/frau 
unter www.nonseum.at / Karten bitte recht 
frühzeitig und vorzugsweise unter 
info@nonseum.at reservieren
T: 0650 66 67 076 geht notfalls auch. 

ENTDECKUNGEN – 360° Herrnbaumgarten

Mit erst 22 zählt Sarah Machač bereits zu den 
absoluten „Rising Stars“ der österreichischen 
Jazz-Szene. Sie lebt seit 2010 in 
Herrnbaumgarten.
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www.kautzbeisser.at
grafik@kautzbeisser.at | 0699 11732137  

24. bis 26. Juni 

Der fast einhundert Jahre alte, riesige Lin-
denbaum im Pfarrhof Hauskirchen wurde 
Opfer eines herrschenden Sturmtiefs. 
Einer extremen Böe konnte der Baumgi-
gant nicht mehr standhalten und stürzte 
auf die verbeiführende B48. Zum Glück 
herrschte an einem Sonntag weniger Ver-
kehr, sodass kein Autofahrer zu Schaden 
kam. Lediglich ein Stück der Pfarrhofmauer 
wurde zerstört. Dank der FF-Hauskirchen 

und Mitarbeitern der Gemeinde konnte die 
Straße rasch geräumt und für den Verkehr 
wieder freigegeben werden.
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OTTENTHAL  

Das Auditorium Grafenegg war Ende 
Oktober Schauplatz einer hochkarätigen 
Musikveranstaltung. Insgesamt nahmen 
an diesem Wettbewerbswochenende 25 
Orchester aus ganz Österreich und Südtirol 
teil. Die Dorfmusik Ottenthal wurde zum 
Blasorchesterwettbewerb entsandt, um 
sich mit den besten Orchestern zu messen 
und erreichten dabei in der Wertungs-
stufe C den hervorragenden 4. Platz. Die 
Stockerlplätze gingen in die Steiermark, 
nach Tirol und nach Südtirol. Bundespräsi-
dent Alexander van der Bellen gratulierte 
Obmann Werner Zeiner und Kapellmeister 
Mag. Gernot Kahofer von der Dorfmusik 
Ottenthal zu diesem ausgezeichneten 
Erfolg und erwies mit seiner Anwesenheit 
die größte Wertschätzung. Bürgermeister 
Erwin Cermak bereitete der Dorfmusik 
Ottenthal einen würdigen Empfang.

In Würdigung ihres jahrzehntelangen, engagierten Wirkens im Kirchen-
chor der Pfarrgemeinde Ottenthal wurden im Rahmen der Patrozinium 
Feier acht verdiente SängerInnen und Musiker ausgezeichnet. Als Dank 
und Anerkennung überreichte Pfarrer Richard Hansl den ausscheidenden 
Chormitgliedern eine Urkunde der Erzdiözese Wien Vikariat Nord. Die 
Pfarre bedankte sich für das Engagement mit einem Geschenk.

Dorfmusik holt 4. Platz bei der Bundeskonzertwertung

Die derzeitige Leiterin des Kindergar-
tens Ottenthal Daniela Fritz sieht Mut-
terfreuden entgegen und erwartet ihr 
drittes Kind. Die Karenzvertretung hat 
mit Jahresbeginn 2022 die Kindergar-
tenpädagogin Clarissa Schwalm über-
nommen. Die neue Pädagogin und 
Leiterin des Ottenthaler Kindergartens 
mit Standort in der KG Guttenbrunn 
freut sich sehr darauf, die Kinder ein 
Stück ihres Lebens begleiten zu dürfen.

Karenzvertretung Wohnen in Ottenthal
Wohnen auf dem Land ist wieder sehr gefragt. Ein Haus oder eine 
Wohnung mit Garten erfreuen sich besonders in dieser herausfor-
dernden Zeit wieder großer Beliebtheit. Dieser Trend wird nun – nicht 
zuletzt auch wegen der guten Verkehrsanbindung an die Autobahn 
A5 – auch in unserer Grenzregion spürbar. Im vergangenen Jahr 
konnten in der Siedlung in Ottenthal insgesamt 6 Bauplätze an Bau-
werber vergeben werden. Die Gemeinde wird im Jahr 2022 weitere  
5 Bauflächen aufschließen und für Interessierte zum Verkauf anbieten.
Kontakt Gemeinde Ottenthal: T: 02554 8181, www.ottenthal.gv.at
Anmeldungen für eine Wohnung: Kamptal Wohnbaugesellschaft
T: 02982 3111, www.kamptal-gbv.at 

Kirchenchormitglieder geehrt

Geehrte SängerInnen und Musiker: Rosalia Rahming, Herbert Schwent, 
Leopoldine Fassler, Johann Reiss, Theresia Gass, Helga Miksch und Johann Eisinger. 

Es gratulierten: PGR Gottfried Bartl, Dorfmusik-Obmann Werner Zeiner, 
Chorleiterin Edith Eisenhut und Pfarrer Mag. Richard Hansl
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POYSDORF  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...                        ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Der Ausbau erneuerbarer Energie hat in 
der Großgemeinde Poysdorf einen hohen 
Stellenwert. Um der Verantwortung für den 
Klimaschutz gerecht zu werden, möchte 
die Gemeinde mit gutem Beispiel vorange-
hen. Die Stadtgemeinde Poysdorf plant die 
Belegung gemeindeeigener Dächer und 
Flächen mit Photovoltaikmodulen.
Zu diesem Zweck führt die Firma Energy 
Changes eine PV-Potentialstudie durch. 
Eine gründliche Bewertung auf Basis des 

Eigenverbrauchs und möglicher Anlagen-
varianten ist in Ausarbeitung. Gestützt auf 
den Studienergebnissen sind unterschiedli-
che Anlagenkonzepte in Planung. Auch ein 
Beteiligungsmodell für interessierte Bürger 
mit begleitenden Informationsveranstal-
tungen und die Verwertung in einer „Erneu-
erbaren Energiegemeinschaft“ stehen zur 
Diskussion. Die aktuellen Herausforderun-
gen im Energiemarkt unterstreichen die 
Wichtigkeit des Vorhabens. 

Am 3. April startet das Vino Versum Poys-
dorf in die touristische Saison, von 15 bis 
18 Uhr können die vielen Attraktionen der 
WEIN+TRAUBEN Welt bestaunt werden. 
Ab diesem Tag ist die WEIN+TRAUBEN Welt 
dann täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Es werden neue Erlebnispakete zu den 
Themen Kellergasse, Wein, Schaumweine 
und Marille präsentiert.
Das Angebot an Fixtouren wurde eben-
falls ausgebaut, um Gästen auch unter der 
Woche mehr Möglichkeiten offerieren zu 
können. Beim neuen, spannenden Team-
Abenteuer „Wine & Crime“ gilt es, gemein-
sam knifflige Rätsel mit Logik und Spür-
sinn in einem alten Weinkeller zu lösen. 
Erstmals kann ein Presshaus im Radyweg 
auch auf eigene Faust entdeckt werden - 
einfach Schlüsselchip an der Gästeinfo ab-
holen und einen individuellen Blick hinter 
die „schwere Holztür“ werfen.

Ein Tipp für alle, die gerne eine Radaus-
fahrt oder Wanderung mit einem kuli-
narischen Genuss unterwegs verbinden 
wollen: Einfach den Saurüssel-Picknick-
rucksack, der mit regionalen, saisonalen 
Schmankerln sowie einer Flasche Saurüs-
sel und Mineralwasser gefüllt ist, im Vino 
Versum bestellen!

Anmeldung für alle Touren sowie für den 
Picknickrucksack im Vino Versum unter 
info@vinoversum.at
www.vinoversum.at
T: 02572 20 371

Im Jahr 2021 wurde der Windpark Poys-
dorf-Wilfersdorf von der Windkraft Simons-
feld um vier neue Windenergieanlagen in 
Kleinhadersdorf und Wetzelsdorf erweitert. 
Die Anlagen sind bisher die ertragsstärks-
ten der Windkraft Simonsfeld und werden 
jährlich rund 47 Millionen kWh sauberen 
Strom produzieren – das entspricht dem 
Strombedarf von 12.000 Haushalten. Die 
Anlagen haben jeweils eine Nennleistung 
von 4,2 MW, eine Nabenhöhe von 166 

Metern und einen Rotorblattdurchmesser 
von 150 Metern. Das Spannende an der 
Errichtung waren die engen Kurvenlagen 
und die steilen Anstiege im vorgesehenen 
Gelände. Hierzu wurde mit einem Selbst-
fahrer gearbeitet, um die Anlagenteile si-
cher zu den Standorten zu transportieren. 

Mit den neuen Anlagen wird ein wichtiger 
Beitrag zum Erreichen der Klimaziele und 
ebenso zum Klimaschutz geleistet.

Neue Windkraftanlagen

Photovoltaik Potentialanalyse Poysdorf

Landtagspräsident Karl Wilfing, WK Simonsfeld-Geschäftsleiter Markus Winter und Bürgermeister 
Thomas Grießl besichtigen die neuen Windkraftanlagen im Gemeindegebiet Poysdorf.

Saisonstart Vino 
Versum Poysdorf
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RABENSBURG  

Vino Versum Poysdorf Tourismus und 
radWERK-W4 starten heuer wieder eine 
Offensive für das Radfahren in unserer 
Großgemeinde – „Radfrühling Poysdorf“ 
von April bis Mai. Diese Aktion ist ein wei-
terer Baustein, um Poysdorf als Raddesti-
nation zu stärken und Bewusstsein für die 
umweltfreundliche Mobilität zu schaffen. 
Der Radfrühling beinhaltet interessante 
Vorträge, gemeinsame Radausfahrten und 
–wandertage sowie begleitete Radtouren. 
All diese Veranstaltungen machen das 
Radeln – egal ob im Alltag oder als aktive 
Bewegung – attraktiver und laden dazu 
ein, bereits im Frühjahr das Radfahren für 
sich zu entdecken. 
www.vinoversum.at/radfruehling

25 Jahre Bürgermeister Erasim

Poysdorf startet in den Radfrühling

Am 16. Dezember 2021 waren 
es 25 Jahre, dass der Rabens-
burger Gemeinderat Wolfram 
Erasim erstmals das Vertrau-
en geschenkt und ihn zum 
Bürgermeister gewählt hat. Es 
war eine für die Gemeinde äu-
ßerst schwierige Zeit, bedingt 
durch die schlechte finanzielle 
Situation und die Tatsache, 
dass unendlich viele Arbeiten 
anstanden. Im Vergleich von 
1996 zu heute sieht man, welch 
beachtlichen Aufschwung 
Rabensburg genommen hat. 
Durch ein enormes Arbeits-
pensum wurde in diesen 25 
Jahren die komplette Infra-
struktur verbessert, Straßen 
und Wege wurden gebaut, 
einwandfreies Trinkwasser ist 
verfügbar. Ebenso wurden in 
den Bereichen Bildung und Kultur, beim 
Freizeit- und Veranstaltungsprogramm für 
alle Altersgruppen und Jahreszeiten we-
sentliche Verbesserungen und Programm-
erweiterungen erfolgreich umgesetzt. 
Vieles, was es vor 25 Jahren nicht gegeben 

hat, ist heute für die RabensburgerInnen 
zur Selbstverständlichkeit und Tradition 
geworden, wie z.B. das Ferienspiel, der 
begehbare Adventkalender und vieles 
mehr. Auch der Stellenwert Rabensburgs 
in der gesamten Region wurde erheblich 
erhöht. Rabensburg wird als Dreh- und 

Angelpunkt sowohl 
Richtung Weinviertler 
Dreiländereck und 
Regionalverband 
March–Thaya–Auen 
als auch zu unseren 
Nachbarn Tschechien 
und Slowakei ge-
sehen. Das Wellness- 
und Erlebnisbad ist zu 
einem bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor 
geworden, auf das 
neue Feuerwehrhaus 
und auf den neuen 
Kindergarten sind die 
Rabensburger be-
sonders stolz. Als ak-
tuelles Projekt wurde 
die Nahversorgung 
durch das Kaufhaus 
Gabi im Rathaus ge-

rettet. Bürgermeister Erasim betont, dass 
diese Steigerung der Lebensqualität in der 
Gemeinde nur durch zahlreiche freiwillige 
Helferinnen und Helfer möglich war und 
hofft, dass alle weiteren Arbeiten ebenfalls 
gemeinsam gemeistert werden können.

Vizebürgermeister Rudolf Suchyna und GGR Carmen Birsak gratulieren Bürger-
meister Wolfram Erasim zum Jubiläum. 
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WILFERSDORF  

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...                        ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

  
SCHRATTENBERG  

Ende 2021 wurde das Altstoffsammelzen-
trum in Bullendorf geschlossen und die 
gesamte Müllentsorgung und -verwertung 
an den GAUM, den Gemeindeverband für 
Aufgaben des Umweltschutzes im Bezirk 
Mistelbach übertragen. Die Wilfersdorfer 
GemeindebürgerInnen können nun ihren 
Wertstoffmüll zum GAUM in den Wirt-
schaftspark A5 bringen. GAUM-Obfrau 
Andrea Hugl überbrachte offizielle Will-
kommensgrüße und Bürgermeister Josef 
Tatzber öffnete erstmals mit seiner Karte 
die GAUM-Einfahrtsschranke. Zudem wur-
den symbolisch Kartonagen und Sperrmüll 
angeliefert und ordnungsgemäß entsorgt.
Öffnungszeiten und Informationen unter 
https://mistelbach.umweltverbaende.at. 

Wertstoffe beim GAUM Mistelbach

Am Fürstenweg wurden die Wasserver-
sorgungsleitung sowie die Straßenbe-
leuchtungskörper erneuert und die Fahr-
bahn- und die Gehsteigoberflächen neu 
hergestellt. Für die Straßenbeleuchtung 
werden energiesparende LED-Beleuch-
tungskörper eingesetzt. Zur Verkehrsbe-
ruhigung wurde eine Geschwindigkeitsbe-
schränkung von 30km/h verordnet.

Das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Schrattenberg erhielt Anfang Dezem-
ber 2021 nach den Unwetterschäden vom 
vergangenen Sommer ein neues Dach. 
Feuerwehrkommandant HBI Wolfgang 
Langer schilderte, welche Herausforde-
rungen es auf dem Weg zum neuen Dach 
zu meistern galt. Auf Grund der Form des 
Daches war die technische Umsetzung der 
Neueindeckung ein kompliziertes Unter-
fangen. Nachdem schlussendlich ein Plan 
gemacht wurde, kam die Problematik der 
allgemeinen Preissteigerung der Baustoffe 
sowie Materialengpässe hinzu. Außerdem 
war die Dachdeckerfirma mit ihren Res-
sourcen zur Gänze ausgelastet, da kaum 
ein Gebäude in Schrattenberg von der Ha-
gel-Katastrophe verschont geblieben war. 
Nun konnte endlich mit der Sanierung im 
Innenbereich begonnen werden. Die Un-

terkonstruktion der alten Zwischendecke 
wurde entfernt und die Wände oberhalb 
konnten verputzt werden. Des Weiteren 
müssen noch der Schulungsraum, die Kü-
che und der Kommandoraum umfangreich 
saniert werden. In der Fahrzeughalle sind 
noch diverse Elektroarbeiten zu verrichten 
und die kaputten Einfahrtstore werden 
noch ausgetauscht.

Neues Dach für die Freiwillige Feuerwehr

Für das Lokal „Rathauskeller“ hat sich Frau Pe-
tronila Brezinova als neue Betreiberin gefun-
den. Die Gemeinde Schrattenberg wünscht 
dem Team der „Schrattwirtin“ viel Erfolg.

Straßenbauliche 
Maßnahmen

Rathauskeller

gf. GR Horst Obermayer, Vizebgm. Gerhard Strasser, Umwelt-GR Josef Kohzina
GAUM-Obfrau Andrea Hugl, gf. GR Hans Lamprecht und Bgm. Josef Tatzber.  



13

AUS UNSEREN GEMEINDEN ...                        ... AUS UNSEREN GEMEINDEN

Wertstoffe beim GAUM Mistelbach

Neue Pläne für TOP-Ausflugsziel

Julia Edl und Christoph Bucher haben 
in Bullendorf den Neubau ihres eigenen 
Wohnheimes realisiert. Bei der Umset-
zung ihres persönlichen Wohntraumes 
haben sie energieeffiziente Maßnahmen 
getroffen und leisten dadurch einen 
wertvollen und wesentlichen Beitrag zum 
Klimaschutz. Umweltgemeinderat Josef 
Kohzina und Bürgermeister Josef Tatzber 
bedankten sich für dieses vorbildliche 
und zukunftsorientierte Bauverhalten und 
überreichten als würdige Auszeichnung 
die Plakette „Ausgezeichnet gebaut in 
Niederösterreich“.

Das Kreuz wurde durch starke Windböen 
abgebrochen, auch der Betonsteher 
konnte der Naturgewalt nicht standhalten. 
Kurt Sieghart, bekannt für seine ehrenamt-
lichen Tätigkeiten, hat sich der Restau-
rierung des Kreuzes angenommen. Der 
beschädigte Betonsteher wurde ausge-
graben und durch einen Holztram ersetzt. 
Den abgebrochenen Arm der Herrgotts-
Figur ließ Kurt Sieghart anschweißen, das 
Kreuz wurde abgeschliffen und frisch ge-
strichen, die Herrgotts- und die Mariensta-
tue erhielten einen weißen Anstrich. Das 
wunderschön restaurierte Kreuz konnte 
nun wieder an seinem Platz montiert wer-
den. Die von Kurt Sieghart aufgewendete 
Arbeitszeit und die benötigten Materialien 
sind seine Spende an die Allgemeinheit. 
Die Marktgemeinde Wilfersdorf bedankt 
sich herzlich! 

Kreuz am Kappelberg 
restauriert

Wohntraum realisiert – ausgezeichnet gebaut

Bgm. Josef Tatzber, Christoph Bucher, 
Julia Edl und GR Josef Kohzina

Die Geschichte der Wilfersdorfer ist eng 
mit dem Hause Liechtenstein verwoben. 
Das Schloss im Herzen der Gemeinde 
erzählt bis heute davon. 20 Jahre ist es nun 
her, dass das Schloss unter der Obmann-
schaft von Hans Huysza revitalisiert und 
gemeinsam mit der Gemeinde zu dem 
gemacht wurde, was es heute ist: ein Top-
Ausflugsziel in Niederösterreich und ein 

Raum für Kunst und Kultur aus der Region. 
Das Team des Kulturvereins will mit fri-
schem Elan durchstarten und das Angebot 
noch weiter ausbauen. Dafür wird Unter-
stützung durch neue Mitarbeiter und Frei-
willige, insbesondere bei Veranstaltungen 
und Festen gesucht. 
Kontakt für Interessierte: office@liechten- 
stein-schloss-wilfersdorf.at, T: 0664 3770806

20 Jahre Schloss-
revitalisierung
Im Jubiläumsjahr wartet das Schloss mit 
zahlreichen Highlights auf. Die große Sai-
soneröffnung findet am 9./10. April statt, 
bei freiem Eintritt wartet das eine oder 
andere Special auf die BesucherInnen. 
Eine gute Gelegenheit, die Geschichte der 
Liechtensteiner und ihre Ursprünge im 
Weinviertel neu zu entdecken. Sonderfüh-
rungen durch die Ausstellung und den Ort 
oder auch die Suche nach dem Schloss-
geist am alten Dachboden machen das 
Schloss auf neue Art erlebbar. 
www.liechtenstein-schloss-wilfersdorf.at

Corina Drucker, Erika Huber, Rudolf Stur, Hans Huysza, KTV-Obmann gf. GR Horst Obermayer, 
Obmann-Stv. Irene Hertl und Dagmar Huysza.

11. Juni 10 – 17h
WILFERSDORF – POYSDORF  
HERRNBAUMGARTEN – SCHRATTENBERG 
PARKAREAL LEDNICE – VALTICE
BRECLAV – MIKULOV

EINTRITT FREI! 

VERANSTALTER:

KLASSIK – DIXIELAND – FOLKLORE – BLUEGRASS – KLEZMER – JAZZ – VOLKSMUSIK

START: 10 UHR BEIM 
SCHLOSS WILFERSDORF

KULTUR- UND
TOURISMUSVEREIN
LIECHTENSTEIN
SCHLOSS WILFERSDORF



14

  
IN EIGENER SACHE  

Alles KLAR! im Weinviertler Dreiländereck
Die Projektphase 2 der Klimawandelanpassungs-Modellregion (kurz KLAR! genannt) ist eingereicht. 

Das Klima unserer Erde ändert sich, was auch in 

der KLAR! Weinviertler Dreiländereck zunehmend zu 

 spüren ist. Neue Risiken treten in dieser stark durch 

das pannonisch-kontinentale Klima, mit trocken-kalten 

Wintern und trocken-warmen Sommern beeinflussten 

Region auf. Dieses Klimainfoblatt zeigt, wie der Klima-

wandel in der Region voranschreiten wird.

Der von Klimamodellen am besten abgebildete Parameter 

für den Klimawandel ist die Temperatur, deren Verlauf 

sich in den einzelnen Szenarien bis 2050 nicht markant 

unterscheidet. Der Grund dafür ist, dass das Klima träge 

reagiert und auch große Anstrengungen im Klimaschutz 

erst 20 bis 30 Jahre später in den Daten sichtbar werden. 

Somit treten markante Unterschiede erst ab etwa 2050 

und später auf. 

Der Parameter Niederschlag ist generell mit hohen 

Schwankungen behaftet und wird auch von Klimamo-

dellen nicht so gut wiedergegeben wie die Temperatur. 

Daher lassen sich für den Niederschlag im Allgemeinen 

weniger zuverlässige Aussagen treffen. 

Der Klimawandel in der Region zeigt sich anhand unter-

schiedlicher Indikatoren. Im Nachfolgenden werden 

einige speziell ausgewählte Indikatoren anhand von 

30-jährigen Mittelwerten für zwei ausgewählte Szenarien 

dargestellt. Einzelne Jahre können stark vom Mittelwert 

abweichen, daher wird zusätzlich die mögliche Bandbreite 

der Änderung angegeben. Diese Darstellung zeigt Durch-

schnittswerte, aber keine Extreme!

ÜBERBLICK UND ZUKÜNFTIGE KLIMA-ÄNDERUNG IN DER REGION Das bereits aus den letzten Jahren spürbar hohe 

Temperaturniveau wird auch in den kommenden 

Jahrzehnten um 0,3 bis 0,4 Grad Celsius pro 

Jahrzehnt ansteigen. Dadurch entstehen neue 

Herausforderungen für Menschen, Tiere und 

Pflanzen. Wird das Paris-Ziel erreicht, stabilisiert 

sich die Temperatur ab 2050, im „worst-case“ 

Szenario steigt sie ungebremst weiter. 

Mit dem höheren Temperaturniveau steigt auch 

die Anzahl der Hitzetage im Sommer an, wird sich 

im Mittel etwa verdoppeln und führt somit zu 

einer markanten Erhöhung der Hitzebelastung. 

In Ver bindung mit der ebenfalls markanten 

Zunahme an Tropennächten wird das mensch-

liche Wohl befinden künftig im Sommer vor 

Herausforderungen gestellt, ebenso wie jenes 

der Tier- und Pflanzenwelt. 

Die Kühlgradtagzahl steigt markant auf den 

2-fachen Wert. Als Folge ist mit einem steigenden 

Kühlbedarf und damit verbundener Zunahme 

des Energiebedarfs zu rechnen. Im Gegensatz 

dazu wird die Heizgradtagzahl künftig markant 

abnehmen, wodurch der Energiebedarf fürs 

Heizen im Winter sinkt.

Die Vegetationsperiode wird sich zukünftig rund 

3 Wochen verlängern und wird dann etwa 8 Monate 

andauern. Sie beginnt knapp 2 Wochen früher und 

verlängert sich dementsprechend in den Herbst 

hinein. Einerseits bietet diese Entwicklung Chancen 

für mehr Ertrag in der Landwirtschaft, mit dem 

steigenden Dürrerisiko im Sommer stellt dies 

besonders die Land- und Forstwirtschaft 

vor Herausforderungen. 

Der Trockenheitsindex bildet vereinfacht den 

Bodenwasserhaushalt ab. Als Referenz in der 

Vergangenheit dient ein Dürreereignis, welches 

im statistischen Sinne nur alle 10 Jahre vorkommt. 

Mit einer zukünftigen Abnahme der Jährlichkeit 

auf 4 Jahre, sind Dürreereignisse deutlich häufiger 

zu erwarten. Das stellt besonders die Land- und 

Forstwirtschaft vor Herausforderungen. 

Extreme Tagesniederschläge werden intensiver. 

Dies betrifft sowohl großflächige Starkregen-

ereignisse als auch Gewitter. Deren negative 

Folgen wie Hagel, Hangwässer, Bodenerosion, 

Massenbewegungen, Überschwemmungen und 

Windwurf werden voraussichtlich häufiger. 

Szenarien
Klimamodellsimulationen zur Abbildung möglicher 

 Zukunftspfade. Die hier dargestellten Szenarien sind:

 Kein Klimaschutz:  

 „worst-case“ Szenario (RCP 8.5) 

 Ambitionierter Klimaschutz:  

 „Paris Ziel“ (RCP 2.6) 

 Statistisch signifikante Änderung (beträchtliche  

 klimatische Änderung, muss aber in der Region  

 nicht unbedingt zu Herausforderungen führen)

Einschätzung von Fachleuten
Orange markierte Bereiche beschreiben Indikatoren, 

deren Änderung in der Region zu Herausforderungen 

führen. 

Blau markierte Bereiche beschreiben Indikatoren, deren 

Änderungen in der Region Chancen bieten können. 

Vergangenheit
Referenzwert aus Beobachtungsdatensätzen 

als  Mittelwert für den Zeitraum 1971 – 2000. 

Änderung für die Klimazukunft
Mittlere Änderung für die einzelnen Klimamodell-

simulationen für die Zukunft (2041 – 2070) gegenüber 

der Vergangenheit (1971 – 2000). Dieser Wert muss 

zu jenem der Vergangenheit hinzugefügt werden.

Die Beschreibung der dargestellten Indikatoren bezieht 

sich ausschließlich auf das „worstcase“ Szenario.
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LUFTTEMPERATUR  
im Jahr für alle Höhenlagen

HITZETAGE  
im Sommer für alle Höhenlagen

KÜHLGRADTAGZAHL  
im Jahr für alle Höhenlagen

TROCKENHEITSINDEX  
im Sommer für alle Höhenlagen

MAXIMALER  

TAGESNIEDERSCHLAG  
im Jahr für alle Höhenlagen

* mittlere Lufttemperatur

* Tageshöchsttemperatur erreicht mehr als +30 °C

* jährl. Summe der Differenz zwischen Raum- (+18,3 °C) und Außentemperatur an Tagen mit einer Tagesmitteltemperatur über +18,3 °C 

* Jährlichkeit eines Trockenereignisses

* größte Tagesniederschlagssumme

* Tag des Jahres, an dem die Vegetationsperiode beginnt

BEGINN DER  

VEGETATIONSPERIODE  
für alle Höhenlagen

KLIMAWANDEL IM WEINVIERTLER 
DREILÄNDERECK: 

WAS HEISST DAS GENAU?

Grob zusammengefasst: Es wird heißer, es 
wird mehr Hitzetage geben - das sind Tage 
an denen es mehr als 30 °C hat - damit 
wird der Kühlbedarf im Sommer steigen. 
Aber auch Tagesniederschläge, wie Hagel 
oder Gewitter werden intensiver. 

Die ZAMG (Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik) hat aktuelle Daten für 
die Region zusammengestellt: Die Abbil-
dungen zeigen Klimamodellsimulationen 
zur Skizzierung möglicher Zukunftspfade. 
Die hier dargestellten Szenarien sind: Kein 
Klimaschutz (rot hinterlegt) oder ambitio-
nierter Klimaschutz (grün hinterlegt). 
Die erste Abbildung zeigt, dass extreme 
Tagesniederschläge wie Starkregen, Ge-
witter oder Hagel in Zukunft noch intensi-
ver werden.

Auch die Vegetationsperiode wird um 
rund 3 Wochen länger und wird dann etwa 
8 Monate andauern. Sie beginnt knapp 2 
Wochen früher und verlängert sich dem-
entsprechend in den Herbst hinein.

Quelle: Klimainfoblatt Weinviertler Dreiländereck; Auftraggeber: Kli-
ma- und Energiefonds; Inhaltliche Ausarbeitung, Grafiken, Tabellen: 
Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Umweltbundes-
amt Wien

Das Klima unserer Erde ändert sich, was auch in 

der KLAR! Weinviertler Dreiländereck zunehmend zu 

 spüren ist. Neue Risiken treten in dieser stark durch 

das pannonisch-kontinentale Klima, mit trocken-kalten 

Wintern und trocken-warmen Sommern beeinflussten 

Region auf. Dieses Klimainfoblatt zeigt, wie der Klima-

wandel in der Region voranschreiten wird.

Der von Klimamodellen am besten abgebildete Parameter 

für den Klimawandel ist die Temperatur, deren Verlauf 

sich in den einzelnen Szenarien bis 2050 nicht markant 

unterscheidet. Der Grund dafür ist, dass das Klima träge 

reagiert und auch große Anstrengungen im Klimaschutz 

erst 20 bis 30 Jahre später in den Daten sichtbar werden. 

Somit treten markante Unterschiede erst ab etwa 2050 

und später auf. 

Der Parameter Niederschlag ist generell mit hohen 

Schwankungen behaftet und wird auch von Klimamo-

dellen nicht so gut wiedergegeben wie die Temperatur. 

Daher lassen sich für den Niederschlag im Allgemeinen 

weniger zuverlässige Aussagen treffen. 

Der Klimawandel in der Region zeigt sich anhand unter-

schiedlicher Indikatoren. Im Nachfolgenden werden 

einige speziell ausgewählte Indikatoren anhand von 

30-jährigen Mittelwerten für zwei ausgewählte Szenarien 

dargestellt. Einzelne Jahre können stark vom Mittelwert 

abweichen, daher wird zusätzlich die mögliche Bandbreite 

der Änderung angegeben. Diese Darstellung zeigt Durch-

schnittswerte, aber keine Extreme!

ÜBERBLICK UND ZUKÜNFTIGE KLIMA-ÄNDERUNG IN DER REGION Das bereits aus den letzten Jahren spürbar hohe 

Temperaturniveau wird auch in den kommenden 

Jahrzehnten um 0,3 bis 0,4 Grad Celsius pro 

Jahrzehnt ansteigen. Dadurch entstehen neue 

Herausforderungen für Menschen, Tiere und 

Pflanzen. Wird das Paris-Ziel erreicht, stabilisiert 

sich die Temperatur ab 2050, im „worst-case“ 

Szenario steigt sie ungebremst weiter. 

Mit dem höheren Temperaturniveau steigt auch 

die Anzahl der Hitzetage im Sommer an, wird sich 

im Mittel etwa verdoppeln und führt somit zu 

einer markanten Erhöhung der Hitzebelastung. 

In Ver bindung mit der ebenfalls markanten 

Zunahme an Tropennächten wird das mensch-

liche Wohl befinden künftig im Sommer vor 

Herausforderungen gestellt, ebenso wie jenes 

der Tier- und Pflanzenwelt. 

Die Kühlgradtagzahl steigt markant auf den 

2-fachen Wert. Als Folge ist mit einem steigenden 

Kühlbedarf und damit verbundener Zunahme 

des Energiebedarfs zu rechnen. Im Gegensatz 

dazu wird die Heizgradtagzahl künftig markant 

abnehmen, wodurch der Energiebedarf fürs 

Heizen im Winter sinkt.

Die Vegetationsperiode wird sich zukünftig rund 

3 Wochen verlängern und wird dann etwa 8 Monate 

andauern. Sie beginnt knapp 2 Wochen früher und 

verlängert sich dementsprechend in den Herbst 

hinein. Einerseits bietet diese Entwicklung Chancen 

für mehr Ertrag in der Landwirtschaft, mit dem 

steigenden Dürrerisiko im Sommer stellt dies 

besonders die Land- und Forstwirtschaft 

vor Herausforderungen. 

Der Trockenheitsindex bildet vereinfacht den 

Bodenwasserhaushalt ab. Als Referenz in der 

Vergangenheit dient ein Dürreereignis, welches 

im statistischen Sinne nur alle 10 Jahre vorkommt. 

Mit einer zukünftigen Abnahme der Jährlichkeit 

auf 4 Jahre, sind Dürreereignisse deutlich häufiger 

zu erwarten. Das stellt besonders die Land- und 

Forstwirtschaft vor Herausforderungen. 

Extreme Tagesniederschläge werden intensiver. 

Dies betrifft sowohl großflächige Starkregen-

ereignisse als auch Gewitter. Deren negative 

Folgen wie Hagel, Hangwässer, Bodenerosion, 

Massenbewegungen, Überschwemmungen und 

Windwurf werden voraussichtlich häufiger. 

Szenarien
Klimamodellsimulationen zur Abbildung möglicher 

 Zukunftspfade. Die hier dargestellten Szenarien sind:

 Kein Klimaschutz:  

 „worst-case“ Szenario (RCP 8.5) 

 Ambitionierter Klimaschutz:  

 „Paris Ziel“ (RCP 2.6) 

 Statistisch signifikante Änderung (beträchtliche  

 klimatische Änderung, muss aber in der Region  

 nicht unbedingt zu Herausforderungen führen)

Einschätzung von Fachleuten
Orange markierte Bereiche beschreiben Indikatoren, 

deren Änderung in der Region zu Herausforderungen 

führen. 

Blau markierte Bereiche beschreiben Indikatoren, deren 

Änderungen in der Region Chancen bieten können. 

Vergangenheit
Referenzwert aus Beobachtungsdatensätzen 

als  Mittelwert für den Zeitraum 1971 – 2000. 

Änderung für die Klimazukunft
Mittlere Änderung für die einzelnen Klimamodell-

simulationen für die Zukunft (2041 – 2070) gegenüber 

der Vergangenheit (1971 – 2000). Dieser Wert muss 

zu jenem der Vergangenheit hinzugefügt werden.

Die Beschreibung der dargestellten Indikatoren bezieht 

sich ausschließlich auf das „worstcase“ Szenario.
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LUFTTEMPERATUR  
im Jahr für alle Höhenlagen

HITZETAGE  
im Sommer für alle Höhenlagen

KÜHLGRADTAGZAHL  
im Jahr für alle Höhenlagen

TROCKENHEITSINDEX  
im Sommer für alle Höhenlagen

MAXIMALER  

TAGESNIEDERSCHLAG  
im Jahr für alle Höhenlagen

* mittlere Lufttemperatur

* Tageshöchsttemperatur erreicht mehr als +30 °C

* jährl. Summe der Differenz zwischen Raum- (+18,3 °C) und Außentemperatur an Tagen mit einer Tagesmitteltemperatur über +18,3 °C 

* Jährlichkeit eines Trockenereignisses

* größte Tagesniederschlagssumme

* Tag des Jahres, an dem die Vegetationsperiode beginnt

BEGINN DER  

VEGETATIONSPERIODE  
für alle Höhenlagen

DOCH WAS BEDEUTET DAS 
FÜR UNS ALLE? 

An diese Veränderungen müssen wir uns 
anpassen. Hier kommt Klimawandelanpas-
sung ins Spiel. Was heißt das? 

Durch Anpassung werden Maßnahmen ge-
setzt, um die Auswirkungen des Klimawan-
dels abzuschwächen. Wie funktioniert das? 

Zum Beispiel durch die Vermeidung von 
Hitzeinseln durch Begrünung mit resisten-
ten Pflanzen, Regenwasserversickerung 
oder Beschattungen. 
Auch im eigenen Garten kann viel getan 
werden, um ein angenehmes Mikro-Klima 
zu schaffen. Gerade das Frühjahr, wenn 
die Gartensaison startet, ist das ein idealer 
Zeitpunkt einen Klima-Check im eigenen 
Garten durchzuführen. 

Alles KLAR? 
Aktuelle Infos zu Aktivitäten und 
Veranstaltungen gibt’s laufend auf der 
KLAR! Homepage (www.wde.at und der 
Gem2go App) oder auf dem facebook 
Kanal Weinviertler Dreiländereck. 

Kontakt:
Mariella Schreiber 
KLAR! Managerin 
Weinviertler Dreiländereck 
T: 0664 85 43923
E-Mail: mariella.schreiber@wde.at 
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Ein erster Rundgang: 
Gehen Sie offenen Auges durch den 
Garten und beobachten Sie das erste Aus-
treiben der Zwiebelpflanzen, die ersten 
Insekten und Vögel und betrachten Sie 
Ihre Beete, Büsche, Bäume, Rasenflächen 
mit Neugier und Ruhe.

Die erste Düngung kann bereits im März 
oder April auf Zierrasenflächen durch-
geführt werden. Alle anderen Pflanzen 
brauchen noch nichts.

Wässern Sie immergrüne Gehölze, wie 
Kirschlorbeer, Buchs und Koniferen. Leider 
wird das Frühjahr immer trockener. 

NATUR IM GARTEN EMPFEHLUNGEN 
FÜR KLIMAFITTE GÄRTEN: 

Mehr Grün sorgt für mehr Abkühlung: 
Pflanzen Sie Bäume oder große Sträucher 
im Garten. Sie sind das beste Mittel für ein 
angenehmes Klima. Ein ausgewachsener 
Laubbaum hat die kühlende Wirkung von 
etwa 10 Klimaanlagen! In kleinen Gärten 
können dafür Kletterpflanzen eingesetzt 
werden. 

Vorausschauende Pflanzenwahl spart 
Wasser und Zeit: 
Achten Sie beim Kauf von Pflanzen, dass 
diese hitze- und trockenverträglich sind. 
Reine Rasenflächen brauchen viel Wasser. 
Dort wo sie weniger häufig begangen wer-
den, können sie in bunte Blumenwiesen 
oder Kräuterrasen umgewandelt werden. 
Diese müssen nicht bewässert werden und 
sind sehr pflegeleicht. 

Richtig gießen und mulchen: 
Gießen Sie seltener, aber dafür länger 
und durchdringend. Das Wasser dringt 
dadurch in tiefere Bodenschichten und 
die Pflanzenwurzeln wachsen tiefer.  Wird 
der Boden rund um Gemüsepflanzen mit 
Rasenschnitt gemulcht, dann wird die 
Feuchtigkeit länger gehalten.

Regenwasser nutzen: 
Jede Art von Versiegelung des 
Bodens sollte vermieden werden: 
also besser Bodenbeläge wählen, 
die wasserdurchlässig sind für 
Wege und Parkplätze. Denn 
wertvolles Regenwasser sollte 
nach Möglichkeit lokal versickern 

können und nicht über die Kanalisation 
verloren gehen. Fangen Sie das Regen-
wasser für den Garten mit Tonnen oder 
Zisternen auf. 

Klimaschutz im Garten: 
Durch Kompostieren der Gartenabfälle 
oder durch Mulchen des Gemüsebeets 
wird CO2 aus der Luft im Boden gespei-
chert. „Natur im Garten“ empfiehlt, nur 
Blumenerde ohne Torf zu kaufen, denn 
durch Torfabbau werden enorme Mengen 
CO2 freigesetzt. In großen Pflanzen wird 
viel Kohlenstoff gespeichert.

Womit wir wieder am Beginn der Emp-
fehlungen sind: Pflanzen Sie Bäume und 
große Sträucher in Ihrem Garten! 

Natur im Garten 
Empfehlungen für den Garten im Frühjahr: 

Mehr Grün sorgt für mehr Abkühlung: Pflanzen Sie Bäume oder große Sträucher im Garten. Sie sind 
das beste Mittel für ein angenehmes Klima. Ein ausgewachsener Laubbaum hat die kühlende Wirkung von 
etwa 10 Klimaanlagen! In kleinen Gärten können dafür Kletterpflanzen eingesetzt werden.

Vorausschauende Pflanzenwahl spart Wasser und Zeit: 
Achten Sie beim Kauf von Pflanzen, dass diese hitze- und trockenverträglich sind. Reine Rasenflächen
brauchen viel Wasser. Dort wo sie weniger häufig begangen werden, können sie in bunte Blumenwiesen oder
Kräuterrasen umgewandelt werden. Diese müssen nicht bewässert werden und sind sehr pflegeleicht.

Richtig gießen und mulchen: Gießen Sie seltener, aber dafür länger und durchdringend. Das Wasser 
dringt dadurch in tiefere Bodenschichten und die Pflanzenwurzeln wachsen tiefer. Wird der Boden rund um 
Gemüsepflanzen mit Rasenschnitt gemulcht, dann wird die Feuchtigkeit länger gehalten. 

Regenwasser nutzen: Jede Art von Versiegelung des Bodens sollte vermieden werden: also besser
Bodenbeläge wählen, die wasserdurchlässig sind für Wege und Parkplätze. Denn wertvolles Regenwasser 
sollte nach Möglichkeit lokal versickern können und nicht über die Kanalisation verloren gehen. Fangen Sie das 
Regenwasser für den Garten mit Tonnen oder Zisternen auf. 

Klimaschutz im Garten: Durch Kompostieren der
Gartenabfälle oder durch Mulchen des Gemüse- 
beets wird CO2 aus der Luft im Boden gespeichert.
„Natur im Garten“ empfiehlt, nur Blumenerde ohne
Torf zu kaufen, denn durch Torfabbau werden
enorme Mengen CO2 freigesetzt. In großen Pflanzen
wird viel Kohlenstoff gespeichert: Womit wir wieder am
Beginn der Empfehlungen sind: Pflanzen Sie Bäume
und große Sträucher in Ihrem Garten!

Trockenheit und zunehmende Hitze machen nicht nur den Menschen zu 
schaffen. Gärten und öffentliche Grünfläche müssen an das sich
verändernde Klima angepasst werden, um die Bedingungen besser
aushalten zu können. 

www.naturimgarten.at

GÄRTEN
KLIMAFIT MACHEN

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

„Natur im Garten“
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at.  
Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.naturimgarten.at
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IN EIGENER SACHE  

Die Kleinregion Weinviertler Dreiländereck 
hat eine neue Strategie für die Jahre 2022 
bis 2025 entwickelt. Ziel dieser Strategie 
ist es, einerseits einen wichtigen Teil zur 

Bewältigung der regionalen Herausforde-
rungen beizutragen sowie andererseits 
Chancen für die Zukunft zu erkennen und 
zu nutzen. In der Auftaktbesprechung 
zwischen Obmann Christian Frank, Klein-
regionsmanagerin Bettina Wessely und 
Regionalberater Daniel Wagner (NÖ.Re-
gional) wurde die Umsetzung des neuen 
Arbeitsprogramms festgelegt.
Die neue Strategie wurde mit großer 
Unterstützung der NÖ.Regional erarbeitet. 
Die Basis dabei bildeten Gespräche mit 
allen Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
tern der Kleinregion sowie ein Workshop 
mit Gemeindevertreterinnen und Gemein-
devertretern.
Konkret geplant ist beispielsweise eine in-
tensivere gemeindeübergreifende Zusam-
menarbeit im Hinblick auf die Vernetzung 

und den Bau von Radwegen, die weitere 
Stärkung der kleinregionalen Identität 
oder die intensivere gegenseitige Unter-
stützung zwischen den Gemeinden durch 
vermehrten Austausch in der Verwaltung. 
Auch bereits etablierte und beliebte 
Aktionen wie der „Dreiländereckapfelsaft“, 
die Regionszeitung oder die Rad- und 
Wandertage sollen fortgeführt werden.
An der Klimawandelanpassung wird im 
Weinviertler Dreiländereck ebenso sehr 
intensiv gearbeitet. Um die zahlreichen 
fachlichen Konzepte auf Regionsebene in 
der Praxis umzusetzen, wird von KLAR!-
Managerin Mariella Schreiber aktuell eine 
Strategie für die KLAR!-Region erarbeitet, 
die die Inhalte der Kleinregionsstrategie 
durch Maßnahmen zur Klimawandelan-
passung bestmöglich ergänzen soll.

Eine neue Kleinregionsstrategie für das 
Weinviertler Dreiländereck!

Die interessierten TeilnehmerInnen ließen 
es sich trotz des Regens nicht nehmen, 
sich beim Obstbaumschnittkurs des Wein-
viertler Dreiländerecks Informationen 
und Tipps zum fachgerechten Schnitt von 
Obstbäumen zu holen. Robert und Domi-
nik Schreiber von der Baum- und Reb-
schule Schreiber stellten ihr Fachwissen 
einmal mehr kostenfrei zur Verfügung und 
erklärten bei einer praktischen Vorführung 
die wichtigsten Regeln. Die ambitionierten 
HobbygärtnerInnen erfuhren beim Kurs 
in Poysdorf alles über die Schnittwirkung, 
den geeigneten Schnittzeitpunkt, die 
richtige Schnitttechnik, die entsprechende 
Baumpflege und die Auswirkungen auf 
den Fruchtbehang. Hier gilt es vor allem, 
große Wunden am Hauptstamm und den 
Ästen zu vermeiden und durch den Schnitt 
für eine optimale Belichtung der Kronen-
elemente zu sorgen. Die Baumprofis 
gaben den KursteilnehmerInnen auch im 
Anschluss noch Auskunft zu individuellen 
Anfragen. Die Pflanzenoffensive des Wein-

viertler Dreiländerecks in der bewährten 
Kooperation mit der Baum- und Rebschule 
Schreiber umfasst neben dem Schnittkurs 
auch eine Baumpflanzaktion sowie die 
beliebte Apfelsaftaktion im Herbst. Der 
Erlös durch freiwillige Spenden wurde der 
Kolpingwerkstätte Poysdorf für den An-
kauf von Therapiematerial zur Verfügung 
gestellt.

Eine Infobroschüre über die Grundlagen 
des Obstbaumschnitt ist über das Wein-
viertler Dreiländereck zu beziehen: 
office@wde.at

Obstbäume richtig schneiden

RADWANDERTAG
29. Mai 2022
13.30 Uhr
Start/Ziel: Vino Versum
Infos unter www.wde.at
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Mit unserem Fotowettbewerb waren wir 
wieder auf der Suche nach den schöns-
ten Bildern der Kleinregion. Aus all den 
wunderbaren Motiven haben Jury und 
LeserInnen auf facebook ihre Favoriten 
gewählt. 

Wir gratulieren den Fotokünstlerinnen 
Birgit Graf und Gerti Portisch. Als kleines 
Dankeschön gibt’s ein Genusspaket aus 
dem Weinviertler Dreiländereck.

Fotowettbewerb

Schicken auch Sie Ihr Lieblingsfoto oder 
den besten Schnappschuss an 
office@wde.at. Aus allen Einsendungen 
werden die 3 besten, interessantesten, 
witzigsten Motive gewählt. Auf die Gewin-
nerInnen wartet ein kleines Geschenk.

Gerti PortischBirgit Graf

Möchten Sie in unserem Weinviertler Dreiländereck-Magazin 

INSERIEREN? 

Wir reservieren gerne einen Platz für Ihre Anzeige!

Nähere Infos beim Weinviertler Dreiländereck 
unter office@wde.at

Gerti Portisch

Einsendeschluss ist der 15. 4. 2022. Infos und Teilnahmebedingungen unter www.wde.at/fotowettbewerb

RADWANDERTAG
29. Mai 2022
13.30 Uhr
Start/Ziel: Vino Versum
Infos unter www.wde.at
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WEINVIERTLER
Dreiländereck September | 2021

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Headline eins Headline
Ne eins HObis sit facepere

Voluptas es ut quosanditat ut
Urbitas egris eins HObis sit facepere

Unser Weg Richtung Zukunft
Gemeinsam mit NÖ.Regional zeichnet das 
Weinviertler Dreiländereck den Weg für den 
Kleinregionalen Strategieplan 2021-2024 vor. 
Die Mitgliedsgemeinden setzen auf gemeindeübergreifende 
Aufgabenbewältigung und Projekte, um die Region 
zukunftsfit und lebenswert zu gestalten und zu erhalten.

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck
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1

WEINVIERTLER

Dreiländereck
März | 2022

Altlichtenwarth | Bernhardsthal | Drasenhofen | Falkenstein | Großkrut | Hauskirchen    

Herrnbaumgarten | Ottenthal | Poysdorf | Rabensburg | Schrattenberg | Wilfersdorf  

Das Magazin der Kleinregion Weinviertler Dreiländereck

Weinfrühling – jung & frisch

Der Frühling hält Einzug, die Natur erwacht und die Landschaft leuchtet in der wärmen-

den Frühlingssonne. Mit dem Frühlingsbeginn startet auch das neue Weinjahr und bietet 

vielfältige Möglichkeiten, unsere regionale Weinkultur zu genießen.
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ZU GEWINNEN GIBT’S
2 Eintrittskarten für das MUSICAL 
„Joseph and the amazing technicolor dreamcoat“
mit dem A-Capella-Chor Weinviertel
im Rahmen des Musiktheaters Mistelbach
inkl. Programmheft mit Autogrammen

GEWINNFRAGE: 
Wer spielt im Musical Joseph 
in Mistelbach den Pharao?

  Alexander Goebel

  Uwe Kröger

  Reinhard Hirtl

 

EINSENDER/IN

Ja, ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen und akzeptiere die Teilnahmebedingen.
Teilnahmebedingungen: richtige Antwort ankreuzen, Teilnahmeschein ausfüllen  
einsenden an:  

Weinviertler Dreiländereck, Kennwort „JOSEPH“ 
2170 Poysdorf, Brünner Straße 28 
oder per E-Mail an: office@wde.at 

Keine Barauszahlung möglich, Ziehung unter Ausschluss des Rechtsweges. 
GewinnerInnen werden per e-mail oder telefonisch verständigt. 

Einsendeschluss: 20. 3. 2022

Name:

Wohnort:

Tel.: 

E-Mail: 

✁

Gewinnspiel
     Teilnahmeschein

  
AUS DER REGION UND DARÜBER HINAUS ...  

Von 12. Mai bis 15. August 2022 ist der 
Platzhirsch – Markenzeichen des Viertel-
festival NÖ – im Weinviertel zu Gast. An 56 
Standorten werden 61 Kunst- & Kultur-
projekte verwirklicht, die sich mit den 
Besonderheiten der Region befassen. Das 
Festival-Motto „Weitwinkel“ lädt dazu ein, 
das Sichtfeld zu vergrößern und nicht nur 
das Offensichtliche zu betrachten. 
Kostproben aus dem Programm im 
Weinviertler Dreiländereck:

Schülerinnen und Schüler der Allgemeinen 
Sonderschule Poysdorf begeben sich mit 
einer Lochkamera auf eine abenteuerliche 
Suche nach „Weiten Winkeln & Enger Sicht“. 
Ein kleines, schillerndes Festival im Festival 
mit Projekten aus Malerei, Objektkunst, 
Musik, Theater und Performance orts-
ansässiger Künstler wird vom Verein zur 
Verwertung von Gedankenüberschüssen 
(VVG) in Herrnbaumgarten organisiert. 
Das Ensemble „Streich-Holz-Quartett“ 

und die vier Blechbläser der „Kletz‘n Musi“ 
sind drei Tage lang mit Pop-up-Konzerten 
in musikalischer Mission in Weinviertler 
Dörfern unterwegs. Dem Nachtwächter-
haus in Poysdorf wird mit tausend Koch-
büchern neues Leben eingehaucht. Es 
lädt ein, sich von Rezepten aus aller Welt 
inspirieren zu lassen, Leute zu treffen, 
übers Essen zu reden – Workshops und fixe 
Plauderstunden inklusive. Der Psychologie 
der Maske gehen Ingeborg Schwab und 
Remi Brandner in Kooperation mit Schloss-
festival Wilfersdorf in den nahegelegenen 
Schulen auf den Grund und entführen mit 
dem Theaterstück „Eine Reise um die Welt“ 
in eine bunte Welt voller Überraschungen. 

Details zu allen Projekten ab Ende März 
unter www.viertelfestival-noe.at und im 
Programmbuch (Bestellung kostenlos unter 
viertelfestival@viertelfestival-noe.at) 

Viertelfestival NÖ Weinviertel 2022
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Ideenbox - Projektideen sind gefragt

Das Weinviertel hat Weiterentwicklungs-
potenzial und -bedarf. Viele Themenfelder 
gilt es hierbei in der Erarbeitung von Zu-
kunftsthemen abzudecken und aufzuar-
beiten. Wein-, Rad- und Wandertourismus, 
Leerstandsmanagement, die Region zum 
Arbeiten attraktiv zu gestalten, Naturraum 
entwickeln, Kulturangebote schaffen und 
vernetzen, die Belebung der Kellergassen, 
Stärkung der regionalen Identität, Bele-
bung der Orts- und Stadtkerne, Stärkung 
der Gemeinschaft im Weinviertel, Attrak-
tivierung der Freizeitangebote und die 
Stärkung der interkommunalen Zusam-
menarbeit sind die hochgesteckten Ziele 
des LEADER-Teams. 

„Wir haben mit Fachexperten zu diesen 
Weinviertel-relevanten Themen diskutiert, 
die Bevölkerung befragt, StakeholderIn-

nen interviewt, Zahlen, Daten und Fakten 
unserer Region analysiert und einige Work-
shops veranstaltet. Jetzt sind konkrete 
Ideen zur Umsetzung der Ergebnisse aus 
diesem Prozess gefragt!“, ruft Christine Fi-
lipp, Geschäftsführerin der LEADER Region 
Weinviertel Ost alle WeinviertlerInnen auf. 

Ab sofort gibt es dafür die „Projektideen-
box“ im LEADER-Büro. Hier werden die 
Ideen, Wünsche und Anregungen der Be-
völkerung gesammelt und aufgearbeitet. 

„Das sind spannende Zukunftsthemen für 
uns, alle Ideen werden mit Spannung er-
wartet und bearbeitet, um auch in Zukunft 
unser Weinviertel noch LEBENS.werter und 
KOST.barer zu machen!“, motiviert Kurt 
Jantschitsch, Obmann der LEADER Region 
Weinviertel Ost, zum Mitmachen.

Was ist die LEADER Region 
Weinviertel Ost?

Hinter dem abgekürzten Begriff „LEADER“ 
verbirgt sich eine Regionalentwicklungs-
initiative, die das östliche Weinviertel 
innovativ weiterentwickeln möchte. 

Dazu haben sich 58 Gemeinden mit aktuell 
rund 116.000 EinwohnerInnen zur LEADER 
Region Weinviertel Ost zusammenge-
schlossen. Dabei werden Impulse gesetzt, 
die dazu beitragen, dass die Region noch 
KOST.barer und LEBENS.werter wird.

DI Christine Filipp, Geschäftsführung 
T: 02245 21230 11
christine.filipp@weinviertelost.at

Seit knapp einem Jahr arbeitet die LEADER Region Weinviertel Ost an der Erstellung der Strategie zur 
Gestaltung des Weinviertels bis ins Jahr 2030. Jetzt ist auch die Bevölkerung gefragt und dazu aufgerufen, 
ihre Ideen einzubringen – in die Projektideenbox im LEADER-Büro.
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Kräuterhexen und Kraudara

  
AUS DER REGION UND DARÜBER HINAUS ...  

Echtes regionales Wissen aus dem Wein-
viertel vermittelt Referentin Katharina 
Klaus beim Kräuterkunde-Lehrgang im 
Kräuterdorf Neuruppersdorf. 
Katharina Klaus ist zertifizierte Kräuterpäd-
agogin und Expertin für Traditionelle Euro-
päische Medizin (TEM). Sie vermittelt den 
zukünftigen Kräuterhexen und Kraudaran 
in 7 Modulen das Rüstzeug für ihre Wande-
rungen durch die Natur. Von allgemeiner 
Kräuterkunde über Kochen mit Wildkräu-
tern bis hin zum praktischen Arbeiten mit 
Kräutern wird in halbtägigen Seminaren 

alles Wissenswerte über Kräuter vermittelt. 
Selbstgemachte Kräuterseifen, Badesalze 
oder Kräutersalz können danach mitge-
nommen werden. Als besonderes Modul 
steht die Weitergabe von überliefertem 
Weinviertler Kräuterwissen und der Bräu-
che im Jahreskreis im Mittelpunkt.
Start ist am 20.4.2022, die Kursgebühr 
beträgt € 320,–.

Der Weingartenbörse Niederöster-
reich www.weingartenboerse.at, 
auf welcher Weingärten kosten-
los zur Verpachtung/zum Verkauf 
angeboten werden können, wurde 
vor kurzem ein neues Layout 
verpasst. Durch die Anpassungen 
können Sie die Webseite nun auch 
auf mobilen Endgeräten unein-
geschränkt betrachten. Außerdem 
wurde die Plattform um einige 
nützliche Funktionen erweitert. 
Mit diesem kostenlosen Service leistet AG-
RAR PLUS einen Beitrag zur Erhaltung von 
kleinen landwirtschaftlichen Strukturen. 

Infos zu allen Veranstaltungen:
AGRAR PLUS GmbH
Bahnstraße 12, A-2020 Hollabrunn
T: 02952 35223
weinviertel@agrarplus.at 
www.agrarplus.at.

Ab 21.4.2022 startet ein neuer Kellergas-
senführerInnen-Lehrgang mit insgesamt 
6 Modulen zu den Themen Geschichte, 
Wein, Architektur, Tourismus, Kommuni-
kation und Praxis in der Region Östliches 
Weinviertel. Mit diesen Hintergrundinfor-
mationen steht den neu ausgebildeten 
KellergassenführerInnen nichts mehr im 
Wege, ihre Gäste durch die Weinviertler 
Kellergassen zu führen. 

Die Kräuter am Wegrand sind Bestandteil 
der  Weinviertler Kräuterkunde

BBRRIILLLLEENNOOPPTTIIKK  Andrea Kernreiter
2170 Poysdorf - Oberer Markt 6 - T: 02552 / 2214 - E: brillenoptik@gmail.com

 

FRÜHLINGSAKTIONFRÜHLINGSAKTION
GLEITSICHTGLÄSERGLEITSICHTGLÄSER

-30% -30% RabattRabatt
gültig vom 1.-30. April 2022gültig vom 1.-30. April 2022

Ihre Immobilien-Experten
im Bezirk Mistelbach.

Bahnstraße 2a, 2130 Mistelbach
02572 20900, office@remax-best.at remax.at
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Weingartenbörse NÖ

Die Weingartenbörse NÖ in neuem Gewand

Kellergassen-
führerInnen Kurs
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Ein gut 135 km langer Wanderweg in unserer Kleinregion Südliches 
Weinviertel, mit Verbindungswegen für kleinere Runden und jederzeitiger 
„Ein- und Ausstiegsmöglichkeit“ in 28 Orten durch herrliche Naturlandscha� .
Entstressung des Alltags kann der Wanderer oder Pilger in der abwechslungsreichen 
Landscha  , bei Vogelsang im freien Feld, Spiritualität, Geselligkeit und Gesundheits-
angeboten sehr rasch erleben. Traditionelle Schmankerl und ein hervorragendes Tröpf-
chen edlen Weines tragen ebenfalls dazu bei.

Entdecken Sie den Weg … 
• mit Weinviertler Geschichte: auf den Spuren der Kuruzzen, 
 von Wehranlagen und Erdställen und Weinbautradition
• Voraus, Hintaus und die einzigartigen Kellergassen
• in einer der wohl landscha  lich abwechslungsreichsten Gegenden Österreichs.

Pace e bene

www.franziskusweg-weinviertel.at

FRANZISKUSWEG WEINVIERTEL

Franziskus-

weg 2022 –

Den geh ich.

Wandern. Pilgern. Genießen.

... im Südlichen Weinviertel!

Hier verläuft der Franziskusweg mit insgesamt rd. 135 km. 
Er kann in verschiedenen, auch in verkürzten, Routen begangen 
werden. Entdecken und genießen Sie Natur, Kultur und Weinviertler 
Gemütlichkeit – und kommen Sie so dem Schöpfer ein Stück näher.
„Baue meine Kirche wieder auf!“
Meditieren Sie diese Einladung auf dem Weg bei herrlichem 
Vogelgesang. Hier, wo die Weitläu� gkeit des Marchfeldes das sanft-
hügelige, abwechslungsreich bewirtschaftete Weinviertel trifft.
Atmen Sie einfach durch und kommen Sie zu innerer Ruhe. 
Holen Sie sich einen Pilgerpass (bei Kirche oder Gemeinde)! 
Wegführung und weitere Details entnehmen Sie bitte der Homepage:
www.franziskusweg-weinviertel.at

Willkommen
Welcome

... to southern Weinviertel!

This is where the Saint Francis Way with a total of approx.135 km 
passes through. Different routes with varying lengths offer you the 
possibility to discover and enjoy the nature, the culture and the sociability 
– typical for the Weinviertel, and above all, to draw nearer to the 
Creator.
“Rebuild my church!“
Meditate on this invitation while walking the path to the sound of singing 
birds. Right here, where the vastness of the Marchfeld meets the gentle-
hilly, diversely cultivated Weinviertel. Take a deep breath and � nd your 
inner peace.
Come and get your pilgrim‘s passport (at the church or municipal of� ce)! 
For guidance on the route and further details please visit our website: 
www.franziskusweg-weinviertel.at

Franziskusweg
Weinviertel

Idee, Konzept, Impuls und organisator. Umsetzung:
© Hohenruppersdorfer IMPULSE für Dorfaktivitäten - 
www.hohenruppersdorf.com in Zusammenarbeit mit 
dem Regionalentwicklungsverein Südliches Weinviertel.
ZVR-Zahl: 647439734

1  Bad Pirawarth (Kollnbrunn)
2  Gaweinstal
3  Pellendorf
4  Atzelsdorf
5  Höbersbrunn
6  Schrick    (Mariengrotte)
7  Nexing
8  Niedersulz
9 Obersulz
10 Blumenthal
11  Gaiselberg
12  Zistersdorf / Stadtpfarrkirche
 (ehemaliges Franziskaner Kloster)
13  Zistersdorf / Maria Moos
14  Großinzersdorf
15  Loidesthal
16  Velm-Götzendorf
17  Ebenthal
18  Spannberg
19  Erdpreß
20  Hohenruppersdorf
21  Martinsdorf
22  Klein-Harras
23  Groß-Schweinbarth
24  Raggendorf
25  Matzen
26  Prottes / Maria am grünen Anger
27  Schönkirchen-Reyersdorf
28  Auersthal

Ihr Standort Pilgerstätte

ca. 10 km ab Schrick

ca. 20 km 
ab Schrick

ca. 5 km ab Schönkirchen-Reyersdorf

ca. 30 km ab Bad Pirawarth

A5

Franziskusweg Weinviertel

Verbindungsweg

Idee, Konzept, Impuls, organisator. Umsetzung und 
ergänzende Unterlagen: © Hohenruppersdorfer IMPULSE 
für Dorfaktivitäten - www.hohenruppersdorf.com in 
Zusammenarbeit mit dem Regionalentwicklungsverein 
Südliches Weinviertel.
ZVR-Zahl: 647439734

Viel los im Land um Laa 

Unser Verkaufsteam 
berät Sie gerne!
02982 / 3111

www.kamptal-gbv.at

 10 geförderte Mietwohnungen mit Kaufoption
 Niedrigenergiebauweise
 Wohnfläche 58 - 80 m²
 Terrasse m. Eigengarten bzw. Loggia / Balkon
 PKW Stellplätze, Kellerabteil
 Pelletsheizung mit Solaranlage
 Wohnzuschuss möglich
 HWB:20 kWh / m²a

2163 Ottenthal 25 – Wohnungen 
ab März 2022 verfügbar

Die Region Land um Laa startete mit einer neuen Website in das 
Jahr 2022. Unter www.landumlaa.at kann im Startbildschirm ge-
wählt werden, ob die Seite des Tourismusvereins oder des Lebens-
raums Land um Laa geöffnet werden soll. Diese enthält Informa-
tionen über Gesundheits- und Sportangebote, Direktvermarkter 
und Projekte der Region. Vorbeischauen lohnt sich! Ein weiteres 
Highlight im neuen Jahr war die Auszeichnung zur „Gesunden 
Kleinregion“. Nachdem bereits jede der 11 Gemeinden der Region 
als „Gesunde Gemeinde“ ausgezeichnet war, wurde beschlossen 
auch eine gesunde Kleinregion zu werden. Dadurch stehen neue 
Fördermittel für „gesunde“ gemeindeübergreifende Projekte zur 
Verfügung. Zu guter Letzt wurde der Antrag für die zweite Phase 
des KLAR! Projekts eingebracht, um weitere Maßnahmen zur 
Klimawandelanpassung umsetzen zu können. 
Bis zur Bestätigung des Antrags bleibt soweit alles KLAR!

Kontakt:
Benedikt Miksch, T: 0670 5532 199
miksch@kem-landumlaa.at
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DEUTSCHE 
FASSUNG

Wenn es Frühling wird, drängt der Mensch 
ins Freie – und der in den Kellern gereifte 
Wein an die Oberfläche. Allerorts wird 
der neue Jahrgang in die Flaschen gefüllt 
und stolz den Gästen präsentiert. Bei der 
Weintour Weinviertel öffnen rund 250 
Weinstraßen-Winzer ihre Pforten, laden 
zur Verkostung ihrer jüngsten Weine und 
freuen sich über persönliche Gespräche.

Mit dem Weintour-Band um € 25,– 
(inkl. 2 x € 6,– Wein-Einkaufsgutschein) 
können bei allen Weintour-Winzern Weine 
verkostet werden. 

Das Band gilt an beiden Tagen und ist bei 
allen teilnehmenden Winzern erhältlich.

Alle Infos unter www.weintour.at

Weintour Weinviertel
23. & 24. April 2022, 10 – 19 Uhr

Weintour Opening – 22. April 2022, ab 18 Uhr

Im stilvoll restaurierten Eisenhuthaus 
erwartet Sie ein stimmungsvoller Abend: 
In der einzigartigen Atmosphäre des Re-
naissancehofes gastieren 20 Weinviertler 
Winzer und präsentieren ihre ausgezeich-
neten Weine. 
Die weiteren Zutaten für einen genussvol-
len Abend sind feine Blues-Klänge mit Jörg 
Danielsen & Juraj Schweigert und Kulinarik 
aus der Backstube Eisenhuthaus.

Der Eintrittspreis inkludiert die 
Verkostung sämtlicher Weine (Essen exkl.):

€ 13,– pP im Vorverkauf bzw.
€ 15,– pP an der Abendkasse

KARTENVORVERKAUF 
im Eisenhuthaus und unter
T: 02554 88040 
info@veltlinerland.at

GROSSE WEINVERKOSTUNG IM WEINVIERTEL!

IN POYSDORF BEGINNT DAS WEINTOUR-WOCHENENDE SCHON AM FREITAG!

Wenn es Frühling wird, drängt der Mensch
ins Freie – und der in den Kellern gereifte
Wein an die Oberfläche. Allerorts wird
der neue Jahrgang in die Flaschen gefüllt
und stolz den Gästen präsentiert. Bei der
Weintour Weinviertel öffnen rund 250
Weinstraßen-Winzer ihre Pforten, laden
zur Verkostung ihrer jüngsten Weine und
freuen sich über persönliche Gespräche.

Mit dem Weintour-Band um € 25,–
(inkl. 2 x € 6,– Wein-Einkaufsgutschein)
können bei allen Weintour-Winzern Weine
verkostet werden.

Das Band gilt an beiden Tagen und ist bei
allen teilnehmenden Winzern erhältlich.

Alle Infos unter www.weintour.at
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PERSÖNLICH  Monika Neustifter, MA

Als Obfrau der Weinstraße Veltlinerland 
beginnt für dich mit dem Weinfrühling ein 
neues weintouristisches Jahr. In welche 
Richtung geht die Weinreise?

Die Weinstraße Veltlinerland mit ihren 
knapp 200 Mitgliedsbetrieben steht für 
Weintourismus auf hohem Niveau. Unser 
Ziel ist es, die regionstypischen Weinorte, 
Winzer, Vinotheken, Heurigenbetriebe, 
Wirte und Beherberger vermehrt als 
Gesamterlebnis über das ganze Jahr mit-
zunehmen. In enger Zusammenarbeit mit 
„Weinviertel Tourismus“ setzen wir gezielt 
auf eine gemeinsame Bewerbung, anstatt 
einzelne Betriebe zu präsentieren. So wird 
z.B. bei der diesjährigen Weintour ein Bus 
alle teilnehmenden Orte abfahren und mit 
einer direkten Anbindung an die S-Bahn 
die öffentliche Erreichbarkeit ermöglichen.

Das Thema WEIN begleitet dich bereits 
dein ganzes Leben. In einem Winzer-Fa-
milienbetrieb aufgewachsen, Weinkönigin, 
Studium Weinmanagement und -marke-
ting, Winzerin – was macht für dich den 
Reiz aus?

Nach meiner touristischen Ausbildung hat 
mich speziell in meiner Zeit als Weinköni-
gin die Leidenschaft rund um das Thema 
Wein gepackt und nicht mehr losgelassen. 
Wein in allen Facetten ist für mich neben 
dem Beruflichen zu meinem Hobby ge-
worden. Der Übergang ist fließend, es 
begleitet mich auch in den Urlaub. Die 
Aufgaben als Weinstraßen-Obfrau und die 
Führung unseres Hotels lassen sich damit 
bestens zu einem ganzheitlichen Weiner-
lebnis verknüpfen.

Du setzt dich auch bewusst mit Themen 
wie Regionalität, BIO-Produktion, Nach-
haltigkeit, Klimawandel auseinander. In 
welche Richtung muss hier die Entwicklung 
deiner Ansicht nach gehen?

Mit diesen Themen setzen wir uns schon 
seit Jahren auseinander – schließlich 
arbeiten wir ja MIT der Natur. Es gibt hier 
vielerorts bereits gute Bemühungen, unser 
Bestreben muss es sein, dass diese vor-
handenen Trends letztendlich auch beim 
Konsumenten ankommen. 

Viele Betriebe bieten ihren Gästen und 
Kunden bei Führungen Einblicke in die 
Produktionsabläufe und setzen damit 
wichtige Impulse zur Bewusstseinsbil-
dung. Daraus entwickelt sich eine 
positive Eigendynamik, unsere 
regionalen Ressourcen zu schätzen 
und zu schützen.

Als Jungmutter und Geschäftsführerin des 
Wein.Hotels Neustifter stellen sich zusätz-
lich auch noch gänzlich andere Herausfor-
derungen. Wie gelingt dir dieser Spagat?

Ich habe das große Glück, in einem 
Familienbetrieb zu leben und zu arbeiten. 
Die Familie ist für mich mein Rückhalt in 
allen Lebenslagen. Auch auf die Unter-
stützung der Schwiegereltern kann ich 
immer zählen und auf mein Team kann ich 
mich ebenso verlassen. Ganz besonders 
genieße ich die Zeit, die ich mit unserem 
Sohn Luis verbringe!

Vielen Dank für das Gespräch!

Im Gespräch mit Monika Neustifter
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Obfrau der Weinstraße Veltlinerland



Nähere Infos zu unseren Themen finden Sie unter www.wde.at 
T: 02552 20444    E-Mail: office@wde.at


